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Neues aus dem Karl-May-Haus 

Karl-May-Geburtsstadt Hohenstein-Ernstthal 

3. Quartal 2025 

 
 
Liebe Karl-May-Freunde, 
 
auch wenn nach den Vorstellungsge-
sprächen zur Neubesetzung der Muse-
umspädagogenstelle kein weißer Rauch 
über dem Karl-May-Haus aufstieg, war 
die Freude dennoch sehr groß, dass das 
Museumsteam nun wieder »vollzählig« 
ist. Die Kultur- und Sprachwissenschaft-
lerin sowie Ethnologin Carolina Abel 
(31) aus Zwickau ist seit dem 1. Juli 
2025 im Karl-May-Haus als Muse-
umspädagogin tätig. Unter den Bewer-
bern überzeugte sie am meisten mit 
Fachwissen und bereits erworbenen 
Erfahrungen und Kompetenzen. Wir 
wünschen ihr viel Erfolg und Freude bei 
ihrer Arbeit für unser Museum! 

 

Bereits Mitte Mai 2025 lud der Frem-
denverkehrsverein Hohenstein-Ernstthal 
unter dem Motto »Party bei Winnetou 
und Old Shatterhand in Ernstthal« zum 
19. Karl-May-Fest auf dem Neumarkt 
Hohenstein-Ernstthal ein. Das Karl-
May-Haus bot an diesen Tagen bei 
freiem Eintritt gut besuchte Kostümfüh-
rungen Old Shatterhands und Mutter 
Mays an. Im Innenhof der Karl-May-
Begegnungsstätte gab es ein buntes 
Programm mit Spiel und Spaß für Kin-
der. Im ebenfalls dort stattfindenden 
Café Batzendorf konnten sich die Besu-
cher bei Kaffee und Kuchen stärken. Auf 
dem Neumarkt traten u. a die East 
Dance Company Chemnitz mit traditi-
onellen Westerntänzen, der Hohenstein-
Ernstthaler Karnevalsclub Ro-We-He 
und die Musiker von Shotgun Jones auf. 
Insgesamt waren es trotz mehrfacher 
zwischenzeitlicher Regengüsse zwei 
schöne und ereignisreiche Tage in Karl 
Mays Geburtsstadt.  
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Vom 30. Mai bis 1. Juni war das Karl-
May-Haus wieder bei den Karl-May-
Festtagen in Radebeul mit einem Stand 
in der Westernstadt Little Tombstone 
vertreten. Zahlreiche Besucher infor-
mierten sich über das Museum oder 
fanden das passende Souvenir. Natürlich 
kamen auch viele langjährige Freunde 
des Karl-May-Hauses an unseren Stand, 
darunter sogar Karl May höchstpersön-
lich.  

 
Im Mai konnten wir Heike Pütz (Zül-
pich) zu einem Vortrag über das Thema 
»Karl May und der Garten« in der Karl-
May-Begegnungsstätte begrüßen. Nach 
einer ausführlichen und sehr informati-
ven Einführung zur Geschichte des 
Gartens und zur Nutzung von Pflanzen 
durch den Menschen im Allgemeinen 
ging sie am Beispiel von Pflaumen, 
Rosen und Sellerie auf Karl Mays Liebe 
zur Flora und seinen großen Garten in 
Radebeul ein. Natürlich durfte am histo-
rischen Ort aber auch der kleine Haus-
garten in Hohenstein-Ernstthal nicht 
fehlen, in dem sich bekanntlich Karl 
May in seiner Kindheit zusammen mit 
allerhand Fröschen bisweilen aufhielt. 

 
Im Juni kam mir die Ehre und Aufgabe 
zu, das 40-jährige Jubiläum des Karl-
May-Hauses in einem Vortrag zu wür-
digen. In einem einstündigen Parforce-
ritt durch vier Jahrzehnte bewegter und 
bewegender Geschichte fand die Ent-
wicklung des Museums aus einer sehr 
bescheidenen Ausgangssituation hin zu 
einem Ensemble aus drei Gebäuden mit 
einer modernen Ausstellung Erwäh-
nung, das der nationalen und internati-
onalen Bedeutung Karl Mays Rechnung 
trägt und von dieser weithin kündet. 
Eine Vielzahl von Fotos und histori-
schen Zeitungsbeiträgen illustrierte das 
Gesagte. 
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Nachdem wir uns in der zurückliegen-
den Kabinettausstellung mit dem Ho-
henstein-Ernstthaler Schriftsteller Georg 
Arthur Oedemann einem regionalhisto-
rischen Thema gewidmet haben, lassen 
wir den Blick nun wieder in die Ferne 
schweifen. In der aktuellen Ausstellung 
»Durch die Wüste – der erste Karl-May-
Tonfilm von 1936« sind kurz vor dem 
90. Jubiläums des Films viele interessan-
te und teils seltene Objekte zu sehen, 
darunter Autogrammkarten der Haupt-
darsteller oder Filmwerbung aus Öster-
reich und der Tschechoslowakei. Zu-
sammengetragen und eingerichtet hat 
diese Ausstellung der stellvertretende 
Vorsitzende unseres Wissenschaftlichen 
Beirates Hartmut Schmidt. Die Exposi-
tion ergänzt das in der Dauerausstellung 

befindliche übergroße und sehr seltene 
Filmplakat.  
Ab Ende Oktober zeigen wir in der 
folgenden Ausstellung die touristische 
Vermarktung unserer Stadt und Region 
mit ihren verschiedenen Karl-May-
Stätten anhand zahlreicher Ansichtskar-
ten. Der ursprünglich für Oktober ge-
plante Vortrag von Dr. Thomas Kramer 
musste krankheitsbedingt abgesagt und 
ins nächste Jahr verschoben werden. 
Kurzfristig konnten wir jedoch Uwe 
Lehmann für einen Vortrag über Karl 
Mays Gedichte gewinnen. Sie dürfen 
gespannt sein! 
 
In diesem Sinne grüßt Sie herzlich 
Ihr Dr. Marian Bertz 
Museumsleiter 

 

Veranstaltungshinweise: 
 
Sonntag 06.07.2025  Beginn der Kabinettausstellung 

»Durch die Wüste – der erste Karl-May-Tonfilm von 
1936« 
Ort: Karl-May-Haus 
 

Freitag 
 
 
 
 
 
Sonntag 
 

24.10.2025 
 
 
 
 
 
26.10.2025 
 

18.00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

Vortrag: Uwe Lehmann (Gera) 
Vierhebiger Jambus statt vielschüssiger Stutzen - Karl 
Mays Gedichte in Leben, Werk und Wirkung 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
 
Beginn der Kabinettausstellung 
»Ansichtskarten: Das Karl-May-Haus und andere 
Karl-May-Stätten in Hohenstein-Ernstthal« 
Ort: Karl-May-Haus 
 

Freitag 
 
 
 
 
Sonntag 
 

14.11.2025 
 
 
 
 
06.12.2025 
 

18.00 Uhr 
 
 
 
 
17.00 Uhr 
 

Vortrag: Dr. Marian Bertz (Chemnitz) 
Die Ephorie Chemnitz: Karl May, Robert Kohl und 
die Chemnitzer Nikolaikirche 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
 
Karl-May-Weihnacht bei Glühwein, Warmbier 
und Fackelschein 
Ort: Karl-May-Begegnungsstätte 
                                       Änderungen vorbehalten 

 

 

Kontakt: Geschäfts- und Spendenkonto der IG: 
KMH / IG Karl-May-Haus e.V. 
(VR 50207) 

 
SPK Chemnitz 

Karl-May-Straße 54 IBAN: DE02 8705 0000 3602 0013 92 
09337 Hohenstein-Ernstthal BIC: CHEKDE81XXX 

 


